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Ecce H
om

o

Eine Installation in der Ruine der 

 H
am

burger N
ikolaikirche

1993





vorherige Seite:
Ecce H

om
o  1993  |  Foto: C

hrista Kujath

rechts:
D

er ausgebrannte Turm
 der N

ikolaikirche  O
st-W

est-Straße, H
am

burg

D
er O

rt
 Im

 Zentrum
 der G

roßstadt: die Ruine der N
ikolaikirche – um

geben von 
m

odernen Bürohochhäusern, internationalem
 H

andel,  Kapital.  
D

irekt angrenzend an die O
st-W

est-Straße – brodelnder Verkehr. 

D
ie N

ikolaikirche – eine Insel. Eine Ruine, unberührt vom
 geschäftigen 

Treiben – A
tem

stillstand – A
ndacht.  

Einst ein Ehrfurcht einflößender D
om

, dann im
 Zw

eiten W
eltkrieg 

 zerbom
bt – Zeit zum

 D
enken.  

D
ie Ruine, ihre eigene Ä

sthetik, die Trüm
m

er. Still w
eist sie auf die 

A
ggression des M

enschen. D
ie N

ikolaikirche ist m
ehr als ein D

enkm
al.   

Sie ist D
enk-Raum

. 

D
ann – das fotokopierte A

bbild des M
enschen. Ein im

plantierter Puls.  
Für einen A

ugenblick der Zeit w
ird der verlangsam

te H
erzschlag der 

 Kirche hörbar, für kurze Zeit ist der M
ensch da.

1993  Installation Ecce H
om

o
18

19



D
er M

ensch

D
er aufrechte G

ang ist das, w
as uns M

enschen ausm
acht, die  M

öglichkeit, 
sich m

it dem
 A

bsoluten in Verbindung zu setzen, und sei es nur, sich 
auf die Zehenspitzen zu stellen, einen Kirchturm

 zu bauen oder eine 
 Stufenrakete ins A

ll zu schicken.  

In der Ruine der N
ikolaikirche hängt die Kopie des M

enschen –  
m

it dem
 Kopf nach unten.

1993  Installation Ecce H
om

o

D
as M

odell  Foto: W
olfgang Soeder

20
21



D
ie A

blichtung des M
odells

Ecce H
om

o ist m
ithilfe m

oderner Kopiertechnik entstanden. Es bew
irkt, 

dass alles, w
as kopiert w

urde, entrückt w
irkt, w

ie jenseits von Zeit. 

1993  Installation Ecce H
om

o

beide Fotos: W
olfgang Soeder

22
23



D
ie Vergrößerung

D
er M

ensch w
ird w

iedergeboren als Kopie seines O
riginals, das schon 

längst in Vergessenheit geraten ist. D
ie Kopie gebiert die Kopie, es 

 entstehen G
enerationen, und irgendw

ann stirbt auch die letzte Erinnerung 
an das O

riginal.

1993  Installation Ecce H
om

o
24



1993  Installation Ecce H
om

o

D
etailausschnitt   

Teil der A
ugenbraue im

 anfänglichen Vergrößerungsprozess

26
27



1993  Installation Ecce H
om

o

rechts:
A

uszug aus statischem
 N

achw
eis

folgende D
oppelseite:

Schem
atische D

arstellung der Bildaufhängung und des Bildes an der 
 O

stseite des Turm
s. D

ie Telekräne sind auf dem
 H

opfenm
arkt platziert.

D
ie Technik

Technische D
aten:

Bildgröße: 443 qm

Bildhöhe: 50 m

Breite: 8 m
 und 13 m

Fotokopien: 5012  Bögen w
etterfeste Kopierfolie, 25  x  35 cm

Bildfläche: Einzelblattaufhängung

Bildträger: 2  Traversen, Stahlseilkonstruktion aufgeteilt in Segm
ente, 

 faltbar nach dem
 Prinzip einer H

andharm
onika

Bodenverankerung: Betonelem
ente

Q
uerverspannung: Vierkant-Stahlrohre

Längsverspannung: 3  Führungsseile, 6  H
alteseile aus Stahl, die oben an 

den Traversen und unten an den Betonelem
enten verankert sind.

G
esam

tgew
icht: 7  Tonnen

28





Konstruktion und Statik

U
rsprünglich w

ar das Bild in seiner Konstruktion so konzipiert, dass die 
einzelnen Blätter, aus denen es sich zusam

m
ensetzte,  passgenau in seiner 

vollen G
röße auf einer Kunststoffplane aufgeklebt  w

erden sollten.  
D

as gesam
te Bild w

ar jedoch viel zu groß, sodass es dem
  errechneten 

W
indw

iderstand nicht standhielt. D
er Ingenieur w

ollte die A
rbeit 

 aufgeben, w
eil er keine A

lternative zu m
einer Konstruktion sah. Ich sah 

m
ein Projekt zum

 Scheitern verurteilt und w
ar verzw

eifelt, zum
al ich doch 

einen Schw
ur geleistet hatte: Ein Scheitern kam

 für m
ich nicht infrage. 

N
ach ein paar Tagen verzw

eifelter G
rübelein kam

 m
ir plötzlich eine 

Erleuchtung, der ich zuerst nicht glauben w
ollte. D

er Statiker konnte seine 
A

rbeit nun w
ieder aufnehm

en. M
ein neuer Einfall, jedes Blatt  einzeln an 

seiner O
berkante in eine dafür vorgesehene  Stahlseilkonstruktion w

ie bei 
einer W

äscheleine aufzuhängen, w
ar die rettende Idee. D

ie  Bildfläche 
w

urde dadurch w
inddurchlässig. D

er eigentliche Effekt zeigte sich aber 
erst, als das Bild als G

anzes vor dem
 Turm

 der N
ikolaikirche  entfaltet 

w
urde: W

enn der W
ind in Böen darüber rauschte, bew

egten sich die 
 Blätter. D

as Bild w
urde an Stellen aufgerissen, und es schien, als hauchte 

der W
ind dem

 Bild des M
enschen Leben ein.  G

leichzeitig  entstand durch 
die Bew

egungen der reißfesten Kopierfolien ein  lautstarkes Rauschen, w
ie 

ein aufgeschreckter großer Vogelschw
arm

.  

Für all die Leiden, die ich im
 G

enehm
igungsverfahren m

it den  Behörden 
durchgem

acht hatte, und die gesam
te gestalterische und  technische 

Entw
icklung, die m

ir viele schlaflose N
ächte bereitet hatten, w

urde ich am
 

Ende reich entlohnt. W
ie ein Blinder, der plötzlich zum

 ersten M
al sehen 

kann, stand ich staunend vor dem
 Bild des M

enschen.

1993  Installation Ecce H
om

o
32
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o (Konstruktion)
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o

D
ie M

ontage

42
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D
ie Veranstaltung

1993  Installation Ecce H
om

o

Plakat  D
IN

  A
 1

Eröffnungsrede  D
r. G

eorg Syam
ken,  

O
berkustus der H

am
burger Kunsthalle

50
51





U
lrich W

ildgruber liest aus »Lenz« von G
eorg Büchner

55
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o
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Sehet den M
enschen …

»Ecce H
om

o …
 diesen aus der Bibel entlehnten A

usspruch über den 
 M

enschen in seiner tiefsten Verzw
eiflung und größten Freiheit, hat 

der A
ktionskünstler H

. D
.  Rühm

ann auf seine Version des M
enschen 

 übertragen. Es ist das Bild eines M
annes, nackt, das sich 50 M

eter m
it 

dem
 Kopf zur Erde bis zu den Füßen hoch am

 Turm
 der N

ikolaikirche in 
H

am
burg in den H

im
m

el hebt. W
as den Besucher dort erw

artet, ist eine 
um

gekehrte H
im

m
elfahrt – als käm

e einer von dort zurück zur Erde.

1993  Installation Ecce H
om

o

A
bbildungen auf den folgenden Seiten: 

Ecce H
om

o  D
etailausschnitte vom

 O
riginal, Foto: Ricklef M

üller

Ecce H
om

o ist eine m
onum

entale D
em

onstration der Verletzlichkeit.  
Im

 herköm
m

lichen Sinne dem
onstriert das W

erk Kraft, M
acht und 

 U
nvergänglichkeit. Ecce H

om
o ist eine U

m
kehr dessen:  

D
ie  Statur des abgebildeten M

enschen ist kräftig. D
och er w

irkt  entrückt, 
w

ie  konserviert, ohne Vergangenheit und ohne Zukunft. Ein stilles 
Bekenntnis seiner O

hnm
acht. Seine Kraft hat keine Realität.«

D
r. G

eorg Syam
ken

58



»Zudem
 erscheint die filigrane Konstruktion des Bildes labil. Einzeln in die 

Seilkonstruktion eingehängt und schw
ankend im

 W
ind fügen sich die über 

5000 Blatter zu einem
 überdim

ensionalen A
bbild der Verletzlichkeit des 

M
enschen zusam

m
en.

1993  Installation Ecce H
om

o

D
och dieser M

ensch ist nicht gebrochen. Er ist unversehrt.   
Entgegen seiner aufrechten G

angart hängt er m
it dem

 Kopf nach unten 
und  sym

bolisiert eine U
m

kehr unseres D
enkens: W

ir sind gew
ohnt, unsere 

 Vorstellungskraft von unten nach oben, in abm
essbaren Strecken, von 

einem
 Ziel zum

 nächsten zu entfalten. U
nser verm

eintlicher Fortschritt 
zw

ingt uns in einem
 im

m
er schnelleren Tem

po zur A
bkehr von uns selbst 

und von unserer Erde.«

D
r. G

eorg Syam
ken

60



»D
er Betrachter ist durch die U

m
kehr des M

enschen irritiert.  
Ecce H

om
o w

eist zurück auf die Erde.«

D
r. G

eorg Syam
ken

63



Ich bin euer K
ünstler, das verpflichtet m

ich.

U
m

 m
ich von m

einer typischen Sucht zu befreien, m
ich selbst im

m
er 

 w
ieder von innen und außen betrachten zu m

üssen, legte ich einen 
 Frem

den auf den Kopierer. Ja, ich w
ollte das Bild des M

enschen  schaffen. 
Ich selbst hatte m

ir verboten, ihn zu m
alen oder zu fotografieren.  

Ich w
eiß nicht w

arum
. Vielleicht legte ich deshalb einen realen  M

enschen 
auf einen realen A

pparat, um
 ein reales A

bbild zu bekom
m

en.  
Ich  anerkannte den Fotokopierer als Vergrößerungsgerät. Er sollte m

ir 
eine Kopie des M

enschen herstellen, einen »A
bdruck« – ein in  m

einen 
A

ugen reines,  unverfälschtes Bild des M
enschen. D

ieses G
erät sollte 

statt  m
einer m

achen. Ich w
ollte dabei sein und zuschauen, w

ie es den 
 M

enschen  abbildet. M
ir w

urde klar, dass ich m
ich als Künstler  zurücknahm

, 
 Enthaltsam

keit übte, um
 Zuschauer zu w

erden, Betrachter des  M
enschen, 

der da w
urde. A

ls es so w
eit w

ar, w
ar es für m

ich, als w
äre es nicht das 

erste M
al. Ich erlebte, w

ie ein M
ensch, das Individuum

, das sich m
ir 

als M
odell zur  Verfügung stellte, in seiner A

bbildung so viel von  seiner 
 Individualität  verlor, dass es zum

 Zeichen w
urde, zum

 Zeichen des 
 M

enschen.  

D
er gleiche Vorgang m

uss es gew
esen sein, von dem

 die Bibel  berichtet, 
w

o Pilatus über Jesus sagte: Seht w
elch ein M

ensch. Jesus w
ar  jeglicher 

Individualität entkleidet. So w
ar er zu dem

 Zeitpunkt m
ehr als ein 

 Individuum
. Er w

ar der M
ensch, sichtbares Zeichen M

ensch, Zeichen 
 seiner Schöpfung, unserer W

elt.

Ich hatte von dem
 Kopierer keine Kunststücke verlangt. N

achdem
 er die 

Erstkopie des M
enschen, die M

utterkopie, produziert hatte, w
ollte ich 

m
ehr sehen. Ich fragte m

ich, w
ie w

eit das Bild vergrößerbar sei – bis das 
Bild des M

enschen zerfällt! W
ann verliert es sich in U

nkenntlichkeit?  

1993  Installation Ecce H
om

o

D
ie Vorstellung, ein Bild durch Kopieren verschw

inden oder größer als ich 
es m

ir vorzustellen verm
ag w

erden zu lassen, reizte m
eine Fantasie.  

Ich nahm
 an, am

 Ende w
ürde nur noch ein w

eißes oder ein schw
arzes Blatt 

aus dem
 Kopierer kom

m
en. A

ber das Bild verschw
and nicht.   

Je größer es w
urde, um

so m
ehr bildeten sich in seinen Teilen 

 verschiedene, neuartige Strukturen, die, w
enn ich sie passgenau 

 aneinanderlegte, aus großer Entfernung w
ieder das Bild des M

enschen 
ergaben. »M

ein« Bild des M
enschen setzte sich inzw

ischen aus vielen 
G

enerationen zusam
m

en, bis es eine G
röße erreichte, die ich in m

einem
 

A
telier nicht m

ehr ansehen konnte. Von da an bis zur G
röße eines 

 Kirchturm
s hatte ich nur noch num

m
erierte Fragm

ente vor m
einen A

ugen. 
Ich verstand das Bild nicht m

ehr, seinen lebendigen Zusam
m

enhang 
nicht. Stattdessen num

m
erierte ich Blätter m

it  abstrakten Form
en, die der 

Kopierer ausspuckte. Ich w
ar H

andlanger, Zuschauer und Bew
underer. 

A
uch ein W

anderer zw
ischen Stapeln von Papier aus  G

enerationen des 
M

enschen, deren N
um

m
erier-System

 m
eine A

ufgabe w
ar. A

ls »M
aler« w

ar 
ich also blind und w

ürde das Bild des M
enschen erst sehen, w

enn es fertig 
und irgendw

o hängen w
ürde. A

uf diesen  A
ugenblick arbeitete ich hin. 

D
ie M

aschine m
alte. Ich zählte. O

bw
ohl quasi von der  Verantw

ortung des 
Bildes entlastet, fieberte ich nicht w

eniger auf den A
ugenblick hin, w

o ich 
es sehen w

ürde. W
ürde es gelingen oder w

ürde ich daran scheitern?  

M
ich packte die A

ngst bei einer Konstruktion, die allen 
 sicherheitstechnischen A

uflagen genügen m
usste, das Bild in seiner 

ganzen G
röße vor einem

 170  M
eter hohen ausgebrannten Kirchturm

 
 aufzuhängen. Im

 G
runde w

ollte niem
and das Bild sehen außer m

ir.  
Ich befand m

ich im
  Irrgarten eines Verw

altungsapparates. N
iem

als fühlte 
ich m

ich so allein w
ie m

it diesem
 60  M

eter hohen Bild eines M
enschen. 

M
ein Vorhaben w

urde m
ir zur Last. Ich hatte m

ir etw
as geschw

oren 
und fühlte m

ich nun w
ie ein W

ahnsinniger. M
ein Zustand w

ar der eines 
Betenden ohne G

ott.  
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Ü
ber das Bild des M

enschen sagte m
an, bevor m

an es gesehen hatte, es 
sei zu groß. U

nd der M
ensch selbst sei zu nackt. M

an verurteilte m
ich im

 
Vorfeld, m

ich, den A
rbeiter an der M

aschine. A
ls junger M

ensch w
ollte ich 

für die N
achw

elt viele Bilder m
alen. So verstand ich m

einen A
uftrag als 

Künstler. Bis dato hatte ich aber nur ein einziges Bild geschaffen.  
A

m
 29.  Juli 1993  entfaltete es sich vor m

einen A
ugen. D

as Bild des 
 M

enschen w
ar noch größer gew

orden als m
eine Vision. M

ir w
ar, als hätte 

m
an m

ir eine Binde von den A
ugen genom

m
en, und ich sah, dass ich 

bisher nur an einem
  einzigen Bild gearbeitet hatte, am

 Bild des M
enschen. 

D
ort hing er also. Seht w

elch ein M
ensch.

1993  Installation Ecce H
om

o
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9

Ecce H
om

o

Em
pfehlungsschreiben, PR und Presse

1993



folgende Seiten: 
Briefe und Em

pfehlungsschreiben

1993  Ecce H
om

o (Briefe, Presse)
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1993  Ecce H
om

o (Briefe, Presse)
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1993  Ecce H
om

o (Briefe, Presse)

folgende Seiten: 
Pressem

itteilung   |   D
etailausschnitte vom

 O
riginal Ecce H

om
o

PR und Presseberichte

Berichte im
 H

örfunk
Klassik Radio (2 Berichte)
A

lsterradio
Radio H

am
burg (2 Berichte)

D
eutschlandfunk

N
D

R H
am

burg-W
elle (Liveschaltung)

RSH
-Radio Schlesw

ig H
olstein

Berichte im
 Fernsehen

ZD
F  heute journal

N
D

R 3  H
am

burg Journal (Live Schaltung)
Vox  W

eltvox H
auptnachrichten

Berichte in Printm
edien

ca. 40 Berichte, regional und überregional
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